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Albatros AG in Zahlen:

16.02.2010

12 Uhr

Produktionszahlen 48

Verkaufszahlen 9

Auch die B-Schicht wird vom Betriebsleiter, Herrn Walther, und Herrn Schweimler, dem Produktionsleiter,

begrüßt.

Erste Belobigungen
Werbe-Abteilung mit Lob überrascht

Linden (cw). Als ich den
Raum der Werbe-Abteilung
betrat, arbeitete Madlen
Grote (14, Hobbys:
Zeichnen) gerade an einem
Plakat, auf dem der
ausgewählte Schlüssel
(Lindener Tagesblatt
berichtete) abgebildet ist.

Erstaunen zeichnete ihr Gesicht, als ich berichtete, was ich
aus einer sicheren Quelle erfahren habe: Sie, Alessia Liebe,
Elena Steinert und David Timm, allesamt aus der Werbe-
Abteilung, werden eine Belobigung bekommen.
Diese vier zeichnen sich durch besonders gute Mitarbeit aus.
Auch die sehr gelungenen Namen, „Otto der Frosch“ und
„Schlüsselbrett“, sind ein Lob wert.



Der Weg der Schlüssel
Vorstellung der Bereiche: Holzwerkstatt, Metallwerkstatt und
Montage/Lackierbereich
Linden (cs). Wir stehen in der Albatros Holzwerkstatt. Im
ersten Moment hören wir nur lautes Sägen und
Schleifgeräusche. Es ist schwer möglich, sich mit den
Mitarbeitern zu unterhalten. Hier werden die Umrisse für die
Schlüsselbretter ausgesägt. Die ausgesägten Bretter werden
geschliffen und zum Lackieren fertig gemacht. Herr Rode, der
Abteilungsleiter, sagt: ,,Ich bin sehr zufrieden mit den
Mitarbeitern, denn alle machen ihre Arbeit fleißig und wir
liegen gut in der Zeit. Heute haben wir bereits 40 Stück
produziert und es macht sehr viel Spaß.’’

Unsere zweite Station ist die Metallwerkstatt. Dort riecht es
stark nach Metall und ist ebenfalls sehr laut, denn hier wird
das Metall für die Nägel auf dem Schlüsselbrett geschliffen.
Tobias, ein Mitarbeiter in der Metallwerkstatt, meint: ,,Wir
kommen gut voran und es macht Spaß. Ich könnte mir gut
vorstellen, so etwas in der Zukunft zu machen.’’ Die
Mitarbeiter scheinen alle ziemlich beschäftigt zu sein und
schleifen eif-rig das Metall.

Nun befinden wir uns im Montage/Lackierbereich. Bei der
Montage geht es sehr entspannt zu, viele Mitarbeiter arbeiten
nicht, denn im Moment gibt es dort noch nicht so viel zu tun.
Dies ist die ruhigste von all unseren heutigen Stationen.
Özlem, eine Mitarbeiterin, trägt gerade Wachs auf das
Schlüsselbrett auf. „Im Moment haben wir noch nicht so viel
zu tun, also ist es hier gerade ziemlich entspannt. Mir macht
die Arbeit hier Spaß, aber ich kann mir nicht vorstellen, so
etwas in der Zukunft zu machen.’’

Wir sind beeindruckt, wie gut die Stimmung in der Produktion
ist und wie gut die Zusammenarbeit funktioniert!

Skandal
Duden entwendet

Linden (mlt). Da ich gleich gehen kann, suche ich schon mal
meine Sachen zusammen. Zur Grundausstattung der
Journalisten gehören ein Duden und eine Kamera. Diese
beiden Dinge hatte ich in einer Tüte. Die Tüte lag noch auf
dem Tisch, doch mein Duden war verschwunden. Ich
überlegte. Hatte ich ihn irgendwo anders hingelegt? Nein. Er
lag auch nirgends. Also sprach ich erst meine Mitarbeiter und
dann meine Abteilungsleiterin darauf an. Wir suchten meinen
Duden überall; unter den Tischen, auf den Stühlen, unter
Jacken. Diejenigen meiner Mitarbeiter, die noch da waren, da
wir eigentlich schon gehen konnten, schauten in ihren
Taschen, ob sie den Duden vielleicht aus Versehen
eingesteckt hatten. Meine größte Sorge war, dass mein Name
nicht im Duden stand. Ich ging in die Kantine, um zu schauen,
ob ich ihn vielleicht dahin mitgenommen hatte. Doch er war
nicht da. War mein Duden gestohlen worden? Wer sollte denn
meinen Duden stehlen? Weder meinen Mitarbeitern noch
meiner Abteilungsleiterin traute ich das zu. Aber wo sollte er
sonst sein? Abermals suchte ich alles ab, ohne Glück, ich
fand ihn nicht. Es war zum Verzweifeln. Wo war mein Duden
bloß?

Als ich mich am nächsten Tag zu dem Raum der
Werkszeitung begab, kam mir meine Abteilungsleiterin Frau
Marianne Schön entgegen. Schon an ihrem Gesichtsausdruck
erkannte ich, dass etwas vorgefallen war. Sie erklärte mir,
mein Duden wäre wieder aufgetaucht. Es war kaum zu
fassen: Herr Christoph Walter hatte meinen Duden entwendet,
um ihn seiner Mitarbeiterin, Frau Rebecca Keyser, zu geben.
Diese hatte keine Ahnung, dass sie meinen Duden benutzte,
sie habe ihn zum Nachschlagen benötigt. Hat unser
Produktionsleiter keinen eigenen Duden?



Abmahnung wegen Rauchens
Gerechtfertigt oder nicht?
Linden (mlt, fd). Herr Michael Maletz, stellvertretender
Chefkoch, bekam eine Abmahnung wegen Rauchens. Er
rauchte während der Pause außerhalb des Betriebsgeländes.
Herr Christoph Walther hätte ihn wohl dabei gesehen. Herr
Michael Maletz meinte, er hätte nichts von dem Rauchverbot
während

der Pause gehört. Außerdem sei es unmenschlich für einen
Raucher, acht Stunden am Stück nicht zu rauchen, nicht
einmal in der Pause. Außerdem könne er in der Pause
machen, was er wolle, war seine Meinung.

SPEISEPLAN FÜR MITTWOCH/DONNERSTAG

Suppe Hauptspeise Salat Nachtisch

Gemüsesuppe Frikadelle Apfel-Möhren Rohkost Himbeerquark

Kartoffel Kuchen

Pizza

Zaziki Fladenbrot

Reaktion der Küche auf die Kritik des Abteilungsleiters

Herr Schuler persönlich bedient die Chefredakteurin, weiße
Tischdecken für Abteilungsleiter lehnt die Küche jedoch ab: Das sei
undemokratisch

außerdem zu teuer; denn jeder Euro solle in das
Produkt fließen, nicht in überflüssige, weiße
Luxustischdecken

Grüße an die B-Schicht
· Zeliha grüßt Mirko : „Hallo Mirko mein Schatz, ich vermisse dich
ILD (:“
· Sandra grüßt Aylin , Kudret: „Meine aller Liebsten ile!“
· Ramazan grüßt Cenk Ali.
· Laura und Eda grüßen Anna und Tugba.
· Hannah grüßt Luzie.
· Sabrina grüßt Vlada und Franziska.

· Sophia grüßt Merve : „Hay“
· Aileen grüßt Amira : „Viel Spaß bei der Arbeit“ (:
· Ufuk grüßt Kevin : „Snake!“
· Zalih grüßt Robert W.
· Dima grüßt Hassan und Deniz.
· Ümit grüßt Cem Akbas : „Es macht Spaß hier bei mir,
ich hoffe bei dir genauso!.“
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